
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 14 (1938-1939)

Heft: 3

Artikel: Wer ist der Pate?

Autor: Baumli, A.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1066803

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1066803
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Von A. Baumli
Illustration von

Albert Reinhardt

Der böse Firmtag

« Es wäre jetzt bald an der Zeit, dass

du dich um einen „Chresigötti" umsehen
würdest, denn in vier Wochen ist Fir-
met ...»

So sagte man mir hei dem Bauern,
dem ich als Hüterbub während des Sommers

1888 zugeteilt worden war. Da
wusste ich, dass er selber oder einer seiner
erwachsenen zwei Söhne, die zudem noch
ein wenig in verwandtschaftlichem
Verhältnis zu mir standen, trotzdem nicht
geneigt waren, die Rolle als Firmgötti zu
übernehmen, indes der alte Vater, der
Bauer, bereits seinen Firmling zu betreuen
oder, wie er sagte, « zu füttern »
übernommen hatte. So blieb mir nach längerem

Sondieren nicht anderes übrig, als

den schweren Gang in das Kaplanenhaus
zum Flerrn Frühmesser zu tun, dem ich
ja während einiger Jahre Ministrantendienste

leistete. Die Zusage erfolgte mit
dem kurzen Bemerken: « Du kannst dann
auf mich achthaben, am Firmtage bin
ich mit den ern in » Wenn
auch nicht gerade erfreut, da es gar
schwer war, mit dem geistlichen Herrn
zu verkehren, der zufolge seines hohen
Alters wie besonders seiner grossen Ver-
gesslichkeit wegen, oft zum Gespräch des

Dorfes wurde, zog ich heim. Als ich mit
der Zusage nach Hause kam, da sagte
man mir, dass ich jedenfalls einen guten
Götti an ihm hätte, darüber ich fast
beneidet werden könnte. Das war dazu
angetan, meine Erwartungen etwas zu hoch
zu spannen, um so grösser sollte dann die
Enttäuschung sein. Der Firmtag kam und
die Firmlinge hatten, wie es Übung, kurz
zuvor, soweit es nötig war, vom Götti
bzw. Gotte ihre Weisung erhalten, wann,
wo und wie zu treffen. Ich glaubte mich
an die früher erhaltene Ordre halten und
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Nlusti'stion von

Albert fteinksl'llt

Hei' böse k^ii-àg

« Ds wäre jetzt bald an der ?lsit, dass

du dicb um einen „Lbresigötti" umssben
würdest, denn in vier ^Vocbsn ist Dir-
met...»

80 sagte man mir bei dem Lauern,
dem icb aïs Düterbub wäbrend des 8om-
mers 1888 zugeteilt worden war. Da
wusste ici), dass sr selber oder eiusr seiner
erwacbsensn zwei 8öbne, die zudem nocb
eiu wenig iu vsrwandtscbaitlicbem Ver-
baltnis zu mir standen, trotzdem nicbt
geneigt waren, die Holle als üirmgötti zu
übernsbmsn, iudes der site Vater, der
Lauer, bereits seinen Dirmlingzu betreuen
oder, wie er sagte, « zu lüttsru » über-
nommsn batts. 80 blieb mir nacb lange-
rem 8ondiereu nicbt anderes übrig, als

den scbweren Dang in das Xaplansnbaus
zum Herrn ürübmesssr zu tun, dem icb
ja wäbrend einiger labre Ministranten'
diensts leistete. Die Zusage sriolgts mit
dem burzsn Lsmsrben: « Du bannst dann
aui micb acbtbaben, am birmtage Lin
ick mit den ern in » Wenn
aucl) nicLt gerade erireut, da es Aar
scbwer war, mit dem gsistlicben Herrn
zu vsrbsbrsn, der zuiolge seines bobsn
Vlters wie besonders seiner grossen Ver-
gesslicbbsit wegen, olt zum Dsspräcb des

Dories wurde, zog icb beim, ^.ls icb mit
der Zusage nacb Dause bam, da sagte
man mir, dass icb jedsnialls einen guten
Dötti an ibm bätts, darüber icb last be-
neidet werden bönnts. Das war dazu an-
getan, meine Erwartungen etwas zu bocb
zu spannen, um so grösser sollte dann die
ünttäuscbung sein. Der üirmtag bain und
die üirmlinge batten, wie es Übung, burz
zuvor, soweit es nötig war, vom Dötti
bzw. Dotts ibrs ^Vsisung erbaltsn, wann,
wo und wie zu treiben. Icb glaubte micb
an die irübsr srbaltens Drdre baltsn und
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den Herrn Götti bei der Kirche bzw. in
der Kirche erwarten zu dürfen. Die
sakrale Handlung mit ihrem üblichen
Zeremoniell zog sich ziemlich lange hin, so
dass ich Zeit genug hatte, mich vorab
im Chor der grossen Kirche, wo die
geistlichen Herren ausnahmslos Aufstellung
genommen hatten, nach der etwas
gedrungenen Gestalt des wiler Kaplans,
eben meines Herrn Götti, umzusehen.
Doch bis zur Vornahme der heiligen
Handlung, die jetzt begonnen und vom
damaligen Bischof von St. Gallen, Augustin

Egger, vorgenommen wurde, weil das
Bistum Basel gerade kurz vorher, als die
Firmreise bereits festgelegt war, den
damaligen Oberhirten Fiala durch Tod
verloren hatte.

Immer näher kam die Bank, obwohl
die letzte, in die ich mich verstaut hatte,
auch an die Reihe. Doch noch immer
kein Herr Frühmesser war zu sehen, auch
nicht hinter mir. Der Schweiss trat mir
vor Angst auf die Stirne, denn jetzt war
auch die letzte Bank zum Firmakt an die
Reihe gekommen, und halb gestossen,
halb gegangen, trat auch der Flüterbub
vom hof vor, den Firmschein krampfhaft

in der Rechten, noch immer nicht
gewillt, ihn herzugeben, bis der rechte
Götti ihn ihm abnehme. Doch umsonst!
Alles Rückwärtsblicken in der Hoffnung,
jetzt müsse er doch hinter mir sein, half
nichts! Kein noch so ängstliches
Aufblicken zum Chor zeigte mir den rechten
Mann. Da war ich an der Reihe. Zaghaft
hielt ich dem assistierenden hohen
Geistlichen den Firmschein, den ich vom Pfarramt

als Ausweis erhalten hatte, hin.
Etwas erstaunt, dass nicht ein Erwachsener

wie üblich diesen überreichte, noch
mehr aber, da niemand mir die Hand
auflegte, fragte er: « Wer ist der Pate? »

und winkt dem hinter mir postierten, selber

mit einem Firmling versehenen
Manne, die Hand auf meine Schulter zu
legen, ja, es schien mir, er veranlasse dies
durch Hinlegen der Hand des jedenfalls
ob solcher Nötigung nicht wenig erstaunten

Mannes. Der sj'mpathische Bischof
Augustinus vollzog daraufhin auch an

dem « Wildling » die Weihe, und nach
empfangenem Backenstreich entfernte
sich rasch die unfreiwillig aufliegende
Hand. Nach kurzer Zeit war der Firmakt
vorüber und nach dem Schlußsegen
entleerte sich die Kirche. Alle, ohne
Ausnahme, zogen die glücklichen Firmlinge
mit den Gotten und Götti irgendeinem
von den vielen Gasthöfen, die durch
Zeitungsinserate lange vorher den Firmlingen

und wahrsheinlich auch den Göttis
den Mund wässerig gemacht hatten, zu.
Was aber sollte der von allen, auch vom
« Interimsgötti », sehr rasch gemiedene
Waisenhäusler und Hüterbub, der trotz
pfarramtlicher Bestätigung auf dem
Firmschein nichts von der fieberhaft gesuchten

Gestalt des Herrn Götti entdeckte,
tun? Ein geistlicher Herr, der offenbar
seinen Amtsbruder, den Herrn Frühmesser

von besser als ich kannte, sagte,
als er mich weinend erblickte: «Bestimmt
hat er das vergessen, der Herr Kaplan
er ist meines Wissens in die Urschweiz
gereist. » Und, indem er mir die nasse
Wange streichelte, lud er mich in die
Küche des Pfarrhofes ein, wo ich gewiss
verpflegt werde. Das aber wollte ich nicht
tun, sondern begab mich nach einigem
Zögern auf den Heimweg, denn dass ich
wieder die gewohnte Arbeit zu erledigen
hätte wie Viehreinigen, Futterrüsten und
die Milchfuhr zur Käserei besorgen, das

wusste ich. Doch so ganz, ohne auch nur
die geringste Freude, noch irgendein
Geschenk zu bekommen, das wollte dem
bitter enttäuschten Bubenherzen doch
nicht recht verständlich werden. Sollte
ich denn gar nichts von diesem
langersehnten, den Kindern meist köstlichsten
Tag ihrer Jugend haben? Es schien so,
und je mehr ich darüber nachdachte,
desto mehr ergriff mich die Traurigkeit.
Als wäre damit der schönste Lebenstraum
in nichts versunken, so unfassbar schien
mir das, ja ich glaubte selber, ich träume
und die Sache lasse sich nachholen, doch
das war nicht mehr zu korrigieren. Die
grosse Junihitze jenes Tages, sie brachte
dem an einem Waldrand sitzenden,
namenlos in Traurigkeit versunkenen und
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àsn Herrn Dötti kei àsr Rirclre k?w. in
àer Rircks erwarten ?n ànrisn. Die sa-
Krale DanàlnnA nrit ikrenr nklicken ^,ere-
rnonisll ?0A sick ?ienrlick lanAe Irin, so
àass ick ^sit AsnnA katts, nrick vorak
iin Lkor àsr grossen Rircks, wo àis Aeist^
licksn Herren ausnaknrslos rKuistsllunA
Asnornnren kattsn, nack àer etwas As-
àrunAsnen Dsstalt àss wiler Raplans,
eksn ineinss Herrn Dötti, nin?nseksn.
Dock àis ?nr Vornaknre àsr keiliAsn
DanàlnnA, àis jst?t ksAonnsn unà vorn
àanraliAsn Risckok von 8t. Dallen, ^KuAN-
stin K,AAsr, vorAsnonrnrsn wnràe, weil àas
Ristnnr Lasel Aeraàs Kur? vorlrer, aïs àie
Rirnrreiss kersits ksstAsIsAt war, àsn àa-
inaliAsn Dksrkirtsn Riala ànrck Roà ver-
lorsn katte.

Irnrnsr naker kanr àis Rank, okwokl
àie 1st?te, in àis ick rnick vsrstant katte,
anck an àis Rsiks. Dock noà iinnrsr
kein Dsrr Rrüknrssssr war ?n seksn, anclr
nickt kintsr rnir. Der 8clrweiss trat rnir
vor RnAst ani àis 8tirns, àsnn jst?t war
anck àis letzte Rank ?nnr Rirnrakt an àis
Rsiks Askonrnrsn, nnà kalk Asstosssn,
kalk ASAanAsn, trat anck àsr klüterknk
vonr kok vor, àsn Rirnrscksin kranrpt-
Irait in àsr Reckten, noclr inrnrer niclrt
Aewillt, ilrn ker?NAsksn, Iris àsr reckte
Dötti ikn iknr aknsknre. Dock nnrsonst!
Rllss Rnckwärtsklicksn in àsr KIoilnnnA,
jst?t nrnsse sr àock kintsr rnir sein, kali
nickts! Rein nock so änAstlickss R.ni-
klicken ?nni (ikor ?sÌAte rnir àsn reckten
kianir. Da war ick an àsr Rsiks, ^a^kait
kielt ick «lern assistisrenclsn koken LlsisD
licksn àsn Rirnrscksin, àsn ick vorn Riarr-
anrt als Rnswsis erkalten katts, kin.
Rtwas erstaunt, àass nickt ein Rrwack^
ssnsr wie iiklick àisssn nksrrsickts, noclr
nrskr aksr, àa nisnranà rnir àie lianà
anklsAts, kraAts er: « /Rar rist «ler Rate? »

nnà winkt àsnr kintsr nrir postierten, ssl^
ksr nrit einenr RirrnlinA verssksnen
IVIanne, àis Klancl aui insins Lckultsr ?n
lsAsn, ja, es sckisn nrir, er veranlasse àres
ànrck klinIsAen àer lianà àss jeàsnialls
ok solcker RlötiAnnA nickt wsniA erstaunn
ten lVlannss. Der sz-nrpatkiscks Risckoi
rVuAnstinns voll?0A àarankkin anck an

clsin « WilàlinA » àis Weiks, nnà nack
snrpianAsnsnr Rackenstrsick entisrnts
sick rasck àie nnirsiwilliA aulàieAsnàs
Danà. Rlack kur?sr?,eit war àsr Rirnrakt
vornker nnà nack àenr 8cklnüssAen ent-
leerte sick àis Rircks. tklle, okns tkns-
naknrs, ?0Aen àie Alncklicksn RirnrlinAS
nrit àsn Dottsn nnà Dntti irAsnàeinenr
von àen vielen Dastköisn, àis ànrck ^ei-
tnnAsinserats lanAe vorlrer àsn Rirnrlin^
Asn nnà walrrsksinlick anck àen Döttis
àsn kinnà wasssriA Asnraclrt kattsn, ?u.
Was aksr sollte àsr von allen, anck vorn
« IntsriinsAötti », sekr rasck Aenrisàene
Waissnkänslsr nnà lintsrknk, àer trot?
piarranrtlicksr üestätiAUNA aui àsnr kirnr-
scksin nickts von àer iiskerkait Assncln
ten Dsstalt àss Derrn Llötti entàeckte,
tnn? kkn Asistlicksr làsrr, àsr oiienkar
seinen R.nrtskrnàer, àen Herrn Rrnkinss-
ssr von kssssr als ick kannte, saAte,
als er nrick weinsncl erklickts i «Lsstinrint
kat er àas verAsssen, àsr Herr Raplan
sr ist ineinss Wissens in àis Drsclrwei?
Asreist. » klnà, inàein er nrir àis nasse
WanAs streickslts, luà sr nrick in àie
Rücke cles Riarrlroies ein, wo ick Aswiss
verpilsAt wsràe. Das aksr wollte ick nickt
tnn, sonàsrn köAak nrick nack einiAsin
^öAsrn ani àen DeirnwsA, àsnn àass ick
wisàer àis Aswoknte tkrksit ?n srleàiAen
kätts wie ViekrsiniAsn, Rnttsrrüsten nnà
àie lViilckiulrr ?nr Raserei kesorAsn, àas

wusste ick. Dock so Aan?, okns anck nur
àis AsrinAste Rrsnàs, nock irAsnàein Lls^
scksnk ?u kskonrnrsn, àas wollte àenr
Kittsr snttänscktsn Rnksnker?sn àock
nickt reckt verstânàlick wsràen. Lollts
ick àsnn Aar nickts von àiessin lanA-
erselrnten, àsn Rinàsrn insist köstlicksten
RaA ilrrsr .InAsnà kaksn? Rs sckisn so,
nnà je nrskr ick àarnksr naclràackte,
àssto nrskr erAriiî nrick àis à?ranrÌAkeit.
rKIs wars àanrit àer sckönste I.eksnstraunr
in nickts versunken, so nnîasskar sckisn
nrir àas, ja ick Alankte selker, ick trännre
nnà àis 8acks lasse sick nackkolen, àock
àas war nickt nrskr ?n korriAisrsn. Die
Arosss àunilrit?s jenes RaAes, sie krackte
àenr an einenr Walàranà sit?snàen, na-
nrsnlos in DranriAkeit versunkenen nnà
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verlassenen Knaben (der zu allem noch
des Spottes gewärtig sein musste bei
seiner Rückkehr), die Wohltat eines
Mittagsschlafes. Er muss etliche Zeit
gedauert haben, denn als ich erwachte, war
die dritte Nachmittagsstunde vorbei und
bereits waren andere Firmlinge auf dem
Heimwege mit ihren Paten. Auf dass ich
ja mit niemandem zusammentreffe, ging
ich auf sogenanntem Schnauswege nach
dem Gehöft, das ich am frühen Morgen
mit der frühesten, ja der fast kühnen
Zuversicht verlassen, es am Abend als glücklicher

Besitzer einer — Uhr zu betreten.
Wieder fasste mich eine trübselige
Stimmung, die auch der Schlaf am Waldrand
nicht verscheuchen konnte, so dass ich
endlich, schleppenden Ganges aus dem
Walde tretend, dem Hause mich näherte.
Die Besorgnis, am Abend für die
verschiedenen Arbeiten unfähig, ja vielleicht
gar « firmkrank » zu sein, die man hatte,
zerstreute sich, als man mich mit lioch-
rotgeweinten Augen erblickte.

Eine Stunde später stand ich wieder
zwischen dem Milchwagen gesteil an der
Seite des Helfers « Bello », der den Weg
täglich zweimal zur Sennhütte mit mir
machte, die, eine Viertelstunde entfernt,
aufsteigend erreicht wurde. Stets war ich
scharf darauf bedacht, dass zwischen den
etwas bissigen, aufeinander nicht gut
gelaunten Hunden kein Zusammenstoss
erfolgte, denn das war eine lästige Sache,
wenn sie aneinander gerieten, diese Tiere.

Doch ein Unheil kommt selten allein
Sei es, dass ich dem Vorgang heute, weil
mit dem « Chrismet » beschäftigt, nicht
die notwendige Beachtung schenkte, sei

es, dass « Bello » meine Unachtsamkeit
sich zunutze machen und seine geheime
Wut auf des « Moosbuure Caro », eine
Bulldogge von gleicher Grösse, wieder
einmal zeigen wollte, es geschah, da ich
ihn nicht anband, im Augenblick, als ich
die Gurte um die Milchbrente gelöst hatte,
da hatten sie sich am Kragen — und über
den Platz floss die Milch aus der durch
den Zusammenprall umgestürzten Brente.
Mächtiger Schreck ergriff mich, als ich

dieses neueste, zweite Unheil übersah, das

finanziell mich noch grösser dünkte als
das andere, das mir ja nur meine
Erwartungen, die zu hoch gingen, nicht erfüllte.

Die Tränen, die ich versiegt glaubte,
o, sie flössen nochmals gar reichlich über
die erhitzten Wangen hinunter. Den ganzen

Vorgang beobachtete der Käser und
trat hinaus, mich nach dem gemessenen
Milchquantum zu fragen. Auf meine
Antwort, dass 45 Liter eingemessen wurden,
ergab sich, dass ein Verlust von 34 Litern
zu meinen Lasten ging. Wer sollte da
helfen, für den Schaden aufzukommen, da
ich ja weder Lohn noch irgend etwas
zugut hatte, denn ich war ja nur für
Kost übergeben. 54 mal 9 3 Franken
und 6 Rappen. 9 Rappen, das war der
Preis für das gute Mulchen, sonst auch
nur 8 bzw. 8ks Rappen. 3 Franken 6 Rappen,

woher den Betrag nehmen? Und wie
soll ich es daheim sagen?

Doch war noch nie eine Not so gross,
dass nicht eine Hülfe da wäre, so auch
hier: Von der nahen Laube des schönen
Bauernhauses, zu dem die Käserei
gehörte, oder vor's « Rotsherre Huus », wie
man kurz sagte, hatte die Frau Ratsherr
das Unheil gesehen und, wie ich erfuhr,
wusste die gute Bäuerin, die sie war
und als solche auch zweifache Firm-
gotte in vom Vormittag, auch schon

von dem andern Missgeschick, das den
Hüterbuben betroffen hatte, indem der
Herr Kaplan einen Beweis mehr seiner
sprichwörtlichen Vergesslichkeit lieferte,
wie sie schonend sagte. Die freundliche
Frau erkundigte sich mit grosser
Teilnahme, und indem sie mir die Hand wie
eine Mutter auflegte und mir die Tränen
wegwischte, begab sie sich zum Senn und
sprach ein paar Worte mit ihm, worauf
er zu mir kam und das Milchbüchlein
verlangte, und « Liter dreiundvierzig »

(43) stand darin zu lesen. Wie gerne
hätte ich der lieben, nun längst entschlafenen

Frau gedankt, sie aber sagte: « Es
ist alles in Ordnung, du sollst jetzt nicht
mehr weinen, hast ja ohnedies jedenfalls
heute genug geweint. » Mit diesen Worten

war sie wieder verschwunden, ich
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verlassenen Knalrsn (àer ^u allein noclr
àss Lpottss AswärtiA sein nrnssts lrsi ssi^

ner Knclrlrslrr), clis Wolrltat eines Mit-
taAssclrlalss. Dr nruss stlicDs ^slt As^
clansrt Iralrsn, àenn als là srwaclrte, war
àie àritte I4acDnrittaAsstnnàs vorlrsi nnà
lrersits waren anclsre DirnrlinAö anl àsnr
DeinrwöAS nrit ilrrsn Daten à Vnl àass iclr
ja nrit nisnranàsnr ^nsanrnrsntrelle, AinA
iclr anl soAönanntenr LclrnanswsAs nacD
àsnr Dslrölt, àas ielr anr lrülren l^IorAsn
rnit clsr lrolrssten, ja àer last Irnlrnsn Dn^
vsrsiclrt verlassen, es anr Vlrsnà als AlücD
licDsr Besitzer einer — Dlrr ?u lrstrsten^
Wlsàsr lassts rrricD eins trnlrssliAe Ltinr^
rnnnA, clie anclr àer Lclrlal ain alclrancl
niclrt verscDenclren lronnts, so àass iclr
snàlicD, scDlsppsnàsn Danses ans àsrn
Walàe trstenà, àern Clause iniclr nälrsrts^
Dis BssorAnis, anr rVlrenà lnr àie vsn
sclrisàensn Vrlrsitsn nnlälriA, ja visllsiclrt
Aar « lirnrlrranle » ?n sein, àie nran lratts,
?srstrsnts siclr, als nran rniclr nrit lroclr^
rotAsweintsn VnAen erlrliclrts.

Dine Ltnnàs später stanà lclr wieàsr
2wlsclisn àsrn WilcDwaAenAsstsll an àer
Leite àss Ilellers Bsllo », àer àen WeA
täAÜclr Zweimal ?nr Lenrrlrntte nrit rnir
nraclrts, àie, sine Visrtelstunàs entlernt,
anlstsiAenà srrsiclrt wnràs. Ltsts war iclr
scDarl àaranl lrsàacDt, àass ?wisclren àen
etwas lrissiAsn, anlsinanàsr nlclrt Ant As^
lanntsn Dunàsn Irein ^nsanrnrsnstoss sr^
lolAte, àenn àas war eins lästige Laclre,
wenn sis ansinanàsr Asristsn, àisss DierSâ

Doclr ein Dnlreil lonrnrt selten allein!
Lei es, àass ielr àsrn VorAanA lrents, weil
nrit àsnr « Dlrrisnret » lrssclrältiAt, niât
àie notwsnàiAs llsaclrtnnA sclrsnlrts, sei

es, àass « Bella » nreins Dnaclrtsanrleit
siclr znrnnt^s rnaclrsn nnà seine AsDsinre
Wut anl àes « Vlooslrnnrs Daro », sine
BnllàoAAs van Aleiclrer Drosse, wieàer
einrnal zeigen wollte, es Assclralr, àa ielr
ilrn niclrt anlranà, inr VnAsnlrliclî, aïs ielr
àie Durte nnr àie lVlilclrlrrsnte gelöst lratts,
àa lrattsn sis sielr anr KraAsn — nnà nlrer
àen DIat? l'loss àie lXIilclr ans àer àrrrclr
àen ^nsanrnrsnprall nnrAsstrir?tsn Brents.
lVläclrtiAsr Lclrrsclr srArill nriclr, als ielr

àieses neueste, Zweite Dnlreil nksrsalr, àas

linanxisll rniclr noelr grösser ànnlrts als
àas anàsre, àas nrir ja nnr nreine Drwan
tunken, àie '^n lroclr AinAen, niclrt srlnllts.

Dis tränen, àie iclr versiegt Alandts,
o, sis llosssn nvclrnrals Aar rsiclrliclr nlrer
àie srlrit?ten Wanken lrinnntsr. Den Aarn
?en VorAanA lrsolraclrtsts àer Käser nnà
trat lrinans, nriclr naclr àsnr Asnrsssensn
lVlilclr^nantnnr rnr lraASN. Wul nreins rVnt^

wort, àass 43 Diter sin^snrsssen wnràsn,
sr^alr siclr, àass ein Verlust von 34 Ditern
zu nrsinsn Dastsn AÌNA. Wer sollte àa

lrellen, lür àen Lclraàsn anDnlroinnren, àa
iclr ja wsàsr Dolrn noclr ir^enà etwas

?nAnt lratts, àenn iclr war ja nnr lnr
lvost nlrerAslrsn. 34 nral 9 — 3 Dranlrsn
nnà 6 Irappsn, 9 llappen, àas war àer
IVeis lrir àas Ante Vlulclrsn, sonst anclr
nnr 8 l>7,w. 8ls llappsn. 3 Drarrlrsn 6 Ilap-
pen, wolrsr àen LstraA nelrnren? Dnà wie
soll iclr es àalreinr sa^sn?

Doclr war noclr nie sins I4ot so Aross,
àass niclrt eins Dills àa wäre, so anclr
lrisr: Von àer nalrsn Danlrs àss sclrönen
lîansrnlransss, ^u àsnr àie lvässrsi Ae^
lrorte, oàsr vor's « llotslrsrrs Dnns », wie
rnan Irnr? saAte, lratts àie l^ran ltatslrsrr
àas Dnlrsil Assslrsn nnà, wie iclr srlnlrr,
wusste àie Ante Länsrin, àie sie war
nnà als solclrs anclr ?wsilaclrs llirrrn
Aotts in vorn VornrittaA, anclr sclron

von àsnr anàsrn VlissAssclriclî, àas àen
Dntsrlrnlren lrstrollsrr lratts, inàsnr àer
Dsrr Kaplan einen Beweis nrelrr seiner
spriclrwörtliclrsn VerASSsliclrìeit lislsrts,
wie sis sclronsnà saAts. Dis lrennàliclre
Dran erlrnnàiAte siclr rnit Arosssr Dsil^
nalrnre, nnà inàsnr sis nrir àie Danà wie
sins Vlrrttsr anllsAts nnà nrir àie I'ränsn
wsAwisclrts, lrsAalr sis siclr ?nnr Lenn nnà
spraclr sin paar Worts nrit ilrnr, woranl
sr ?n nrir lranr nnà àas Vlilclrlrriclrlsin
verlanAts, nnà « Inter àreiunàvier?ÌA »

(43) stanà àarin ?n lsssn^ Wie Asrne
lrätte iclr àer lielrsn, nun längst entsclrla-
lsnsn Dran Asàanlt, sie alrsr saAts: <> Ds

ist alles in DrànnnA, àn sollst jst^t niclrt
nrelrr weinen, lrast ja vlrnsàiss jeàenlalls
lrents AsnnA Aswsint, » Vlit àiesen War-
ten war sis wlsàsr versclrwnnàsn, iclr

ZK l^Iioio: Q. Seliuk



aber dachte an das am Vormittag erlebte

gar nicht mehr, froh darüber, dass der
Schaden geregelt war und blieb. Kein
Wort vernahm die Familie, bei der ich
Hüterbub war. Denn bald darauf verliess
ich die Gemeinde und die Geschichte war
vergessen.

«Und der Pate?» So höre ich fragen,
« hat er sich nicht mehr als solcher durch
eine Geste erzeigt? » Ach ja! Schwere
Krankheit hat ihn halt bald darauf
genötigt, seine liebe Pfrund zu quittieren
und in ein Chorherrenstift sich
zurückzuziehen. Das war alles, was ich zu
seinen Lebzeiten von ihm zu hören bekam.

Eine glückhafte Maronitüte
Ein halbes Dutzend Jahre waren vorüber,
die Militärschule hatte ich hinter mir,
damit aber auch alle meine daraufhin
notwendig beiseitegelegten Ersparnisse ;

denn ein junger Mensch, der nicht Heim
noch Elternhaus jemals kannte, der hat
es nicht so leicht wie derjenige, dem der
Wäschesack samt irgendeiner Beigabe
beim Hauptverlesen übergeben wird. So

war ich denn froh, rasch wieder irgendeine

Stelle zu finden, um die dürftige
Garderobe ergänzen zu können, massen
der Habitus bei mir keine ganz
untergeordnete Rolle spielte, zumal ich gerade
damals noch ein « anderes Eisen im
Feuer » hatte als die vorübergehend
erhaltene Milchführerstelle. Ein kurzer
Nachmittagsausgang an einem frischkalten

Oktobertage führte mich an einer
dampfenden Maronibraterei vorüber. Um
den Glust etwas zu stillen, kaufte ich eine
kleine Tüte und, nachdem ihr Inhalt
verzehrt war, beabsichtigte ich, dem keine
freie Zeit noch irgendwelche Zeitungsliteratur

zur Verfügung stand, auch noch
den « ungeniessbaren » Teil der aus
Zeitungspapier bestehenden Tüte zu
verschlingen. Das ganz besonders deshalb,
weil in grossen Buchstaben darauf zu
lesen war: «Aufforderung!» Dieses
Wort vermag ja, insbesondere bei einem
jungen Wehrfähigen, den Blick zu fangen,

was auch bei mir zutraf. So las ich

denn Wort für Wort nach der ersten
« Lesung » nochmals durch, denn noch
nie hat mich vorher eine Aufforderung
derart interessiert wie diese auf der
entfalteten, kommunen Maronitüte
gedruckte, die wie folgt lautete:

Aufforderung
Der unterm 30. August abhin in

herwärtigem Chorherrenstift verstorbene
Hochw. Chorherr hat seine Taufund

Firmpaten ?nit einem Legat bedacht.
Es ergeht daher die Aufforderung an die
Bezugsberechtigten, ihre Ansprüche, unter

Beilage von Ausweisen, bis zum 20.
Oktober nächsthin geltend zu machen.

den 29. September 189

Die Teilungsbehörde.

Träumst du! Ist das, was du soeben

liesest, eine Halluzination? Nein, es war
Wirklichkeit, auch das Datum war nicht
nutzlos verpasste Frist, die Kastanienhülle
« zweiten Grades » war auch ein noch
« aktuelles » Papier, erst sechzehn Tage
bedruckt, und trotzdem schon beim Ma-
ronibrater gelandet. Also hatte ich noch
fünf Tage Zeit oder, wie es so schön lautet,

« nützliche Frist », und das war es,

was mich am meisten freute, denn eine
Woche später wäre ich wieder wie am
27. Juni 1888 zwischen Stuhl und Bank
gefallen. War es Zufall oder Fügung, ich
glaube an Fügungen und nicht an
Zufälle. Prompt arbeitete nicht allein die
Post, auch die Ausweise vom
Heimatpfarramt trafen mit besten Glückwünschen

des alten Herrn Pfarrer, der ja auch
um den unglücklichen Firmtag wusste,
ein. Postwendend wurden sie nach
gesandt, und die Spannung über die Höhe
des Betrages: Ob's ächt für das oder dieses,

nid für das und dieses längt? Die
Erfahrungen damals und manche andere
seither liessen mich keine grossen Erwartungen

mehr in mir nähren. Vielleicht —
ach ja, das wird sich zeigen. Und es zeigte
sich denn auch nach zehn Tagen freudigen

Wartens, denn letzten Endes war es

ja ein Geschenk, wie klein es immer sei.
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alrsr àaclrts an àas am Vormittag erlslrts
Aar niclrt melrr, krolr àarnlrsr, àass àer
8ciraàsn geregelt var nnà lrlielr. Kein
Wort vernalrrn àis Damilis, lrsi àer iclr
Dütsrlrulr var. Denn lralà àarank verliess
iclr àis Denreinàs nnà àis Desclriclrte var
vergessen,

«Dnà àer Cats?» 80 lrörs iclr kragen,
« lrat sr siclr niclrt melrr aïs solclrsr àurclr
sine (leste ercsi^t? » ^.clr ja! 8clrvsrs
Xranlclreit lrat ilrn lralt lralà àarank
AsnötiAt, seine lislrs Ckrnnà cn emittieren
nnà in sin Llrorlrsrrenstikt siclr curnclc-
cucislrsn. Das var ailes, vas iclr cn sel-

nen l^slrceitsn von ilrm cn lrörsn lrelcanr.

^ine glûektià Mai'onitüie
Din lrallzss Dutcenà .lalrrs varsn vornlrsr,
àis lVlilitärsclrnls lratte ielr Irintsr inir,
àanrit alrsr anclr alls meine àaranklrin
notvsnài^ lreissits^sleAtsn Drsparnisse;
clsnn ein jnnZsr lXlensclr, àer niclrt klsim
noclr Dltsrnlrans jemals lrannts, cler liat
es niclrt so Isiclrt vis àerjeniAS, àsm àer
Wäsclrssaclc saint irAenàsiner Lsi^alrs
lreim Danptvsrlsssn nlrsrAslren virà. 80

var ielr àenn krolr, rasclr visàsr irAsncl-
eine 8telle cn kinàsn, urn àie àûrkti^s
Daràsrolrs ergänzen ?.n lcönnen, rnassen
cler Dalritus lrsi inir Icsins Aanc untsr^
Asorànete Kolls spielte, ruinai ielr Asraàs
àamals noclr ein « arnlsres Dissn inr
Dener » lratte als àis vornirer^eirenà er-
lraltsns l>.kilclrkü1rrsrstö11s. Din lcnrcer
I^aclrmitta^sans^anA an sinsrn krisclrlcal-
ten OlctolrertaZe külrrte nriclr an einer
àampksnàen lVIaronilrratersi vorülrsr. Dm
àsn Dlnst stvas cu stillen, lrankts ielr eine
Deine à"nte nnà, naclnlsrn ilrr luirait ver^
geirrt var, IrsalrsiclrtiAts ielr, àsrn keine
kreis 2sit noclr irAenàvelclre ^.eitnnAS-
litsratur cnr VsrkÜAnnA stanà, anclr noclr
àen « nnAsnissslrarsn » leil àer ans ^ei-
tnnAspapier lrestslrsnàsn à"rite cn ver-
sclrlinAen, Das Zanc lrssonàers àeslrallr,
veil in grossen Znclrstalren àarank cn
lesen var: « tknkkoràsrun^! » Disses
Wort vermag ja, inslresonàsrs lrsi einsnr
jungen Weirrkälii^sn, àsn Klick cn kan-

Zen, vas anclr lrei rnir cutrak. 80 las iclr

àenn Wort kür Wort naclr àer ersten
« DesunA » noclrnrals àurclr, àenn noclr
nie lrat nriclr vorlrer sine ikukkoràernnA
àerart interessiert vie àiese ank àer snt-
kaltetsn, kommnnsn IVlaronitüte Ze-
àrnckte, àis vie lol^t lautste:

Osr unterm ^9, in
irerniärtiKern L/ror/rerrenà/t ver^torösne
^/oc/»n. (?/lor/îerr /iat ^sin<?

nnsi /<'irni/?atsn ?nit eineni ^SFat
àiier ciis «n às

^le2NAsàersâtÌAten, i/rre
ter Zei/«Ae non ^u^roeiLen, àu
O^toöer nác/îLt/rin Leitend 2N nrac/rcn^

eisn 25. 8e/vtsmàer

Die Dsiinn^öe/iör-te.

IVännrst àn! 1st àas, vas àu soslrsn
liesest, eins Hallucination? l>lsin, es var
Wirlcliclrlceit, anclr àas Datnrn var niclrt
nntclos verpasste l?rist, àie Lastanienlrrille
« cveitsn (lraàss » var anclr ein noclr
« alctnsllss » Capisr, erst ssclrcelrn àla^e
lreàrnclrt, nnà trotcàsnr sclron l>einr lXàa-

ronilrratsr Aslanàst. iVlso lratte iclr noclr
lnnl à"aAs c^eit oàsr, vie es so sclrän lan-
tst, « nütcliclrs l?rist », nnà àas var es,

vas nriclr anr meisten (rente, àenn eins
Woclre später wäre iclr vieàsr vie am
27. àuni l888 cvisclrsn 8tnlrl nnà Lanlc
Aslallsn. War es ^.ulall oàer l?ÜAnnA, iclr
Alanlrs an Kri^unZen nnà niclrt an ?.rn
(alls. Cronrpt arlrsitsts niclrt allein àis
?ost, anclr àis Ausweise vom Heimat^
plarramt tralsn mit lrestsn (llncltvüm
sclrsn àss alten Herrn Clarrer, àer ja anclr
nur àsn unAlriclilielren ?rrnrtaA vnssts,
ein. l'ostvenàsnà vuràen sie naclr
Aesanàt, nnà àis 8pannnnA rilrsr àie Hoirs
àss Betrages: Olr's äclrt kür àas oàsr àie-
ses, nià knr àas nnà àisses lanAt? Die
DrkalrrunAsn àamals nnà manclre anàsre
ssitlrsr liessen miclr Icsins grossen Drvar-
tunken melrr in mir nälrren. Visllsiclrt —
aclr ja, àas virà siclr csi^sn. Dnà es csiZte
siclr àenn anclr naclr celrn àla^en kreuài-
Aen Wartens, àenn letcterr Dnàes var es

ja ein Desclrsnlr, vie Iclsin es immer sei.
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Der Betrag reichte über Erwarten weiter,
als ich zu hoffen gewagt hätte, so dass,
wäre ich nicht jetzt bereits im Besitze
einer Uhr gewesen, ich mir eine ganz
hübsche hätte kaufen können. Bitter
notwendige Ergänzungen und Neuanschaffungen,

die sofort gemacht werden konnten,

setzten mich instand, mich in gutem,
neuem Anzüge bei der Verwaltungsinstanz,

bei der ich mich bereits schriftlich

angemeldet hatte, nun auch persönlich

vorstellen zu dürfen. Das geschah,
und zwar mit Erfolg, was jedenfalls zum
Teil auch dem jetzt adretten Äussern zu¬

zuschreiben war. Mit stiller Dankbarkeit,
ja fast mit etwas Beschämung, gedachte
ich des1 toten Götti, der nun unbewusst als
der sogenannte « gute Götti », der
notwendig sei (wie man — ob zu Recht oder
Unrecht — zu sagen pflegt), mit seiner
letztwilligen, nun um. so wertvolleren
Firmgabe mir zur Seite stand. Die glückhafte

Maronitüte aber blieb wie eine
Reliquie lange aufbewahrt. Die Frage aber,
die am Firmtage nicht beantwortet ward,
als der bischöfliche Kanzler sprach: «Wer
ist der Pate?», jetzt schien sie mir
beantwortet: Er war es doch!

Wie lernten Sie sich kennen?

Eine neue Rundfrage

1. Wie haben Sie Ihren Lebensgefährten

oder Ihre Lebensgefährtin
kennengelernt? Wo haben Sie sich zum erstenmal

gesehen? Wie verlief dieses erste

Zusammensein

2. Wie war es, als Sie zum erstenmal

wussten, diesen Mann oder diese Frau

heirate ich?

3. Beschreiben Sie die Szene der

Werbung!

Wir wissen wohl, in den grossen

Zügen werden Ehen, ob sie nun im Himmel

oder auf der Erde geschlossen werden,

immer auf die gleiche Weise

Zustandekommen. Aber die Einzelheiten sind

immer wieder verschieden.

Wir hoffen, dass die Beantwortung
dieser Rundfrage für Sie eine anregende

Beschäftigung sein wird. Gibt sie Ihnen

nicht Gelegenheit, sich in eine der schönsten

Zeiten Ihres Lebens zu vertiefen?

Aber auch für die andern Leser des

« Schweizer-Spiegel » sind Ihre Ausführungen

wertvoll und — wer weiss —
anregend. Namens- und Ortsbezeichnungen

werden von uns aus so verändert, dass

niemand auf Sie raten wird. Senden Sie

uns Ihre Antworten bis zum 9. Dezember

ein. Eine Auswahl wird abgedruckt

und honoriert.

Redaktion des «Schweizer-Spiegel»,

Hirschengraben 20, Zürich
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Der Betrag reiclrte ülrsr Drwartsn weiter,
als iclr zu lrakken gewagt lrätte, sa àass,
wäre iclr niclrt jetzt lrereits inr Besitze
einer Dlrr gewesen, iclr nrir sine ganz
IrüLsclrs lrätte lcauken Lönnsn. Litter not-
wsnàige Ergänzungen unà Llsuansclrak-
kungen, àie sokort genraclrt weràsn lconn-
ten, setzten nriclr instanà, nriclr in gutsnr,
neuern Lnzuge l>si àer Verwaltungs-
instanz, Lei àer iclr rniclr lrereits sclrrikt-
iicir angsnrslàet Latte, nun auclr person-
liclr vorstellen zu àûrksn. Das gssclralr,
unà zwar init Drkolg, was jsàenkalls zunr
Dell auclr àsrn jetzt aàrettsn Lussern zu-

zusclrreilren war. lVlrt stiller Danlclraiìsit,
ja kast init etwas Resclränrung, gsàaclrte
iclr àss toten Dötti, àer nun unlrewusst aïs
àer sogenannte « gute Dötti », àer not-
wsirclig sei (wie nran — olr zu Beclrt oàsr
Dnreclrt — zu sagen pklegt), nrit seiner
letztwilligen, nun uin so wertvolleren
Dirnrgalrs nrirzur Leite stanà. Die glücli-
lrakts lVlaronitüts alrer lrlislr wie eine Le-
li^uie lange auklrewalrrt. Die Drags alrer,
àie arn Dirnrtage niclrt lrsantwortet warà,
als àer lrisclräkliclrs Kanzler spraclr: «Mer
ist àer Date?», jetzt sclrien sie nrir lreant-
wortet: Dr war es àoclr!

îie lernten 8ie 8ieli kennen?

1. Mis lralren Lie Ilrren Delrsnsgekälrr-

ten oàsr Ilrrs Dslrsnsgekälrrtin lcennen-

gelernt? Wo lralren Lis siclr zunr ersten-

rnal gesellen? Mie verlisl àissss erste ^u-
sanrnrensein?

2. Mis war es, als 8ie zunr erstenrnal

wussten, àiessn lVlann oàsr àisss Brau

Irsirats iclr?

Z. Besclrrsilrsir Lie àie Lzsns àer

Msrlrung!

Mir wissen wolrl, in àsn grossen

öligen wsràen Dlrsn, olr sie nun inr Ilinr-
nrsl oàsr auk àer Dràe gesclrlossen wer-

àen, inrnrer auk àie gleiclrs Meise zu-

stanàeLoinnrsn. Llrsr àie Dinzsllreiten sinà

irnnrsr wisàsr vsrsclrisàen.

Mir lrokksn, àass àie lleantwortung
àiessr Bunàkrags kür Lis sine anrsgsnàe

Bssclräktigung sein wirà. Dilrt sie Ilrnsn

niclrt Dslegsnlreit, siclr in sine àer sclrön-

sten leiten Ilrres Lelrens zu vsrtisken?

Llrer auclr kür àie anàsrn Leser àes

« Lclrweizsr-Lpisgsl » sinà Ilrrs Luskülr-

rungsn wertvoll unà — wer weiss — an-

rsgsnà. Lluinsns- unà Drtslrszsiclrnungen
wsràen von uns aus so verânàert, àass

nisnranà auk Lis raten wirà. Lenàsn Lie

uns Ilrre Antworten lris zunr 9. Dezsnr-

lrer ein. Dine Luswalrl wirà alrgeàrucltt

unà lronoriert.

Aeà/ction «5c/uueàer L'/riege^»,
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